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1.  Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der Be-

schlussfähigkeit 
 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke eröffnete die Sitzung, begrüßte die Anwesenden und 
stellte fest, dass zur Sitzung ordnungsgemäß eingeladen und der Kreisausschuss be-
schlussfähig ist.  
Den Abgeordneten lagen folgende Tischvorlagen vor: 
 

zu Top 3 
„Bericht zur Braunkohlenplanung und Ener-
giewirtschaft“ 
 

- Antrag der CDU- und FDP-
Kreistagsfraktionen auf Verabschiedung ei-
ner Resolution zur Braunkohle-
Leitentscheidung der Landesregierung  

- Gem. Pressemitteilung von IHK Mittlerer 
Niederrhein und Rhein-Kreis Neuss zur 
Leitentscheidung  

- Presseinformation der Landesregierung 
NRW – 698/9/2015  

 
zu Top 8 
Vorbesprechung der Sitzung des Kreistages 
 

- Erweiterung/Ergänzung der Tagesordnung 
(wurde am 23.09. per Post versand)  

zu Top 2 nöT 
Bestätigung von Dringlichkeitsbeschlüssen 
 

- Dringlichkeitsbeschluss zur Einstellung 
einer Kinderärztin  

 
Die mit  versehenen Tischvorlagen sind dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
 
  

2.  Bestätigung von Beschlüssen der Ausschüsse 
  
2.1.  Schulausschuss vom 17.08.2015 
  

KA/20150923/Ö2.1 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss bestätigt die Beschlüsse des Schulausschusses vom 17.08.2015 
und erhebt sie zu seinen Beschlüssen. 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
 
  

3.  Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
Berichtszeitraum August/September 2015 
Vorlage: 61/0781/XVI/2015 

  
KA/20150923/Ö3 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
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August/September 2015 zur Kenntnis. 
 
  

3.1.  Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen auf Verabschiedung 
einer Resolution zur Braunkohle-Leitentscheidung der Landesregie-
rung 
Vorlage: 010/0873/XVI/2015 

 Protokoll: 

Aufgrund der nach Ansicht der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen fehlender Dringlichkeit 
beantragte Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-Gellrich die Vertagung in die Sit-
zung des kommenden Kreistages, um dann ausführlich diskutieren zu können. 
 
Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink wies darauf hin, dass hier erneut vom Land die 
Energiewirtschaft beschnitten werde. 
 
KA/20150923/Ö3.1 
Beschluss: 

Der Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen auf Verabschiedung einer Resoluti-
on zur Braunkohle-Leitentscheidung der Landesregierung wird in Sitzung des Kreista-
ges am 29.09.2015 vertagt. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig 
 
 
  

4.  Bericht zur Regionalarbeit 
Berichtszeitraum August/September 2015 
Vorlage: 61/0782/XVI/2015 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke erklärte, dass das wichtige Thema Breitband immer 
stärker in den Fokus rücke. In der Verwaltung werde man sich daher noch stärker auf-
stellen. Er fordere alle dazu auf, sich intensiv bei dem Thema mit einzubringen.  
 
Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink bat darum, dass den Fraktionen der für die In-
formationsveranstaltung im Vorfeld der Regionalratssitzung angekündigte Vortrag zum 
Thema „Metropolregion Rheinland“ zur Verfügung gestellt wird. Außerdem bat er um 
Mitteilung, welche Maßnahmen aus dem Rhein-Kreis Neuss beim Städtebauförderpro-
gramm berücksichtigt werden können. 
 
Kreistagsabgeordneter Harald Holler bat ebenfalls um die Zusendung der Unterlagen 
zum Wasserbussystem Rheinland. 
 
Man werde die Unterlagen den Fraktionen zur Verfügung stellen, so Landrat Hans-
Jürgen Petrauschke. Bei der Städtebauförderung würden alle Anträge aus der Pla-
nungsregion Düsseldorf Berücksichtigung finden.  
 
KA/20150923/Ö4 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Regionalarbeit August/September 2015 zur 
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Kenntnis. 
 
 
  

5.  Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung/ Europa (Stand: August 
2015) 
Vorlage: ZS5/0831/XVI/2015 

 Protokoll: 

Die aktuellen Zahlen seien etwas besser, so Landrat Hans-Jürgen Petrauschke. Man 
müsse aber bereits jetzt im Hinterkopf haben, dass zukünftig auch die Flüchtlinge bei 
der Situation auf dem Arbeitsmarkt eine Rolle spielen. Man müsse daher bereits jetzt 
viel mehr für die Integration der Asylbewerber auf dem Arbeitsmarkt tun.  
 
Auf Nachfrage der Kreistagsabgeordneten Doris Hugo-Wissemann erklärte Landrat 
Hans-Jürgen Petrauschke, dass man die Zahl der unbesetzen Ausbildungsstellen und 
der Bewerber nachreichen werde. 
 
Seiner Ansicht nach sei das negative Saldo (Ausbildungsstellen, Bewerber) kein positi-
ves Ergebnis, so Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer.  
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke wies ergänzend darauf hin, dass nicht alle Ausbil-
dungsstellen gemeldet werden. 
 
Die gesunkenen Zahlen bei der Jugendarbeitslosigkeit würden bestätigen, dass diese 
nicht das Hauptproblem seien, so Kreistagabgeordneter Erhard Demmer. Seine Frakti-
on sei daher schon länger für eine andere Schwerpunktsetzung. Entscheidend seien 
die Langzeitarbeitslosen.  
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann begrüßte ausdrücklich, dass die Jugend-
arbeitslosigkeit zurück gegangen sei. Das Geld sei in diesem Bereich gut angelegt, 
auch wenn man die Wirksamkeit der Maßnahmen fortlaufend überprüfen müsse.  
 
Auch Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink betonte wie wichtig es sei, junge Men-
schen in Arbeit zu bringen.  
 
Kreistagsabgeordnete Kirsten Eickler berichtete, dass sie von einer Zusammenlegung 
beim Jobcenter gehört habe, die zu Problemen in der Sachbearbeitung geführt habe. 
Nähere Informationen habe sie aber nicht. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke bat darum, genauere Informationen nachzureichen. 
Man werde der Sache dann nachgehen.  
 
Abschließend wies Landrat Hans Jürgen Petrauschke auf das erfreuliche Ergebnis beim 
Mittelstandsbarometer hin. Der Rhein-Kreis Neuss sei weit über dem Landesdurch-
schnitt.  
 
KA/20150923/Ö5 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Wirtschafts- und Beschäftigungsförde-
rung/Europa, Stand: August 2015, zur Kenntnis. 
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6.  SGB II - Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der Bedarfsge-

meinschaften 
Vorlage: 50/0830/XVI/2015 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass sich die Aufwendungen für die Kos-
ten der Unterkunft im Monat September auf 6.368.884 € belaufen würden. 
 
 
  

7.  Anträge 
 Protokoll: 

Anträge wurden nicht gestellt. 
 
 
  

8.  Vorbesprechung der Tagesordnung der Sitzung des Kreistages am 
29.09.2015 - öffentlicher Teil - 

 Protokoll: 

Zu TOP 7 
Anträge 
Zu Top 7.1 „Rederecht in Ausschüssen“ 
Das Thema Rederecht in den Ausschüssen sei im Ältestenrat besprochen worden, so 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke. Man war sich darüber einig, dass die vorhandenen 
Regelungen in Kreis- und Geschäftsordnung ausreichend seien. In der Regel sollte das 
Rederecht von Externen in der vorherigen Sitzung beschlossen werden. Der Ausschuss 
könne dies aber auch in der jeweiligen Sitzung beschließen. 
 
§ 41 Abs. 5 Satz 6 KrO NRW 
Die Ausschüsse können Vertreter derjenigen Bevölkerungsgruppen, die von ihrer Ent-
scheidung vorwiegend betroffen werden und Sachverständige zu den Beratungen hin-
zuziehen. 
§ 27 Abs. 4 Geschäftsordnung des Kreistages 
Der Kreisausschuss und die Ausschüsse sind berechtigt in ihren Sitzungen Sachver-
ständige oder Einwohner anzuhören. 
 
Zu Top 7.2 „Bürgerbeteiligung“ und 7.3 „Freifunk“ 
Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink kündigte an, zunächst eine Verweisung in die 
Fraktionen zu beantragen. Diese wichtigen Themen sollte zunächst ausführlich in den 
Fraktionen beraten werden. 
 
Zu Top 7.5 „Umbau des Seniorenhauses Lindenhof“ (neu) 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke wies darauf hin, dass durch den Brand keine we-
sentlichen Veränderungen am Mauerwerk etc. erforderlich seien. Die Versicherung 
werde daher lediglich die Wiederherstellung ersetzen. Das Anliegen des Antrags sei 
grundsätzlich nachvollziehbar. Man müsse sich dem Thema der Gestaltung von Pflege-
einrichtung unabhängig davon widmen.  
 
Zu TOP 8 
Mitteilungen 
Zu Top 8.1 „Sitzungskalender 2016“ 
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Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass inzwischen zwei Änderungswünschen 
dazu vorlägen. Die Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen beantrage, die Sitzungen des 
Kreistages von 4 auf 6 zu erhöhen und die Zahl der Sitzungen des Kreisausschusses 
von 10 auf 8 zu reduzieren. Die SPD-Kreistagsfraktion beantrage eine zweite Sitzung 
des Rettungsausschusses einzuplanen. Außerdem teilte er mit, dass die Sitzung des 
Kreistages im März vom 15.03 auf den 14.03. verschoben werde. Dafür tage der Auf-
sichtsrat Kreiswerke dann am 15.03.2016. 
 
Er werde darüber hinaus mitteilen, dass die AfD-Kreistagsgruppe nach dem Parteiaus-
tritt ihre politische Arbeit im Kreistag ab sofort als „Frei Kreistagsgruppe Rhein-Kreis 
Neuss“ fortsetze werde und die Kreistagsabgeordneten der Partei „Piraten“ ab 
01.10.2015 der Partei „Die Linke“ angehören. Der Name der Fraktion ändere sich da-
mit von „Die Linke/Piraten“ in „Die Linke“.  
 
Zu TOP 9 
Anfragen 
Zu Top 9.1 „Unterkunftsmöglichkeiten für Asylsuchende“ 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte in Beantwortung der Anfrage mit, dass der 
Kreis keine freien Immobilien besitze. 
 
Zu Top 9.2 „Kosten für die Kommunalwahlen“ 
Man sei derzeit noch bei der Abfrage bei den Städten und Gemeinden, so Landrat 
Hans-Jürgen Petrauschke.  
 
Außerdem liege eine Anfrage der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen zum Senio-
renhaus Korschenbroich vor. In Ergänzung zu den bereits gemachten Aussagen bestä-
tigte er, dass eine Betriebsunterbrechungsversicherung existiere und diese nach der-
zeitigem Stand auch ausreiche. 
 
 
  

9.  Mitteilungen 
    
9.1.  Antwortschreiben Flughafen Düsseldorf zu den Nachtflugbeschrän-

kungen 
Vorlage: 010/0829/XVI/2015 

 Protokoll: 

Man werde dem Protokoll ebenfalls die Antwort des Ministeriums für Bauen, Wohnen, 
Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen beifügen (s. Anlage). 
 
  

9.2.  Resolution Kommunal-Soli 
 Protokoll: 

Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass die Resolution zum Kommunal-Soli 
inzwischen von Ministerpräsidentin und Landtagspräsidentin weitergeleitet worden 
seien.  
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9.3.  Flüchtlingsunterbringung 
 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke berichtete ausführlich über die Unterbringung und 
Betreuung der Flüchtlinge im Rhein-Kreis Neuss. Inzwischen habe auch die Kreisver-
waltung 300 Plätze als Erstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge einrichten müssen. 
Derzeit seien insgesamt 1.250 Flüchtlinge in Erstaufnahmeinrichtungen im Kreis unter-
gebracht. Da man inzwischen in der Erstaufnahmeeinrichtung des Kreises im BBZ Gre-
venbroich technisch gut aufgestellt sei, habe man entschieden, künftig alle Erstan-
kommenden im Kreisgebiet über diese Einrichtung laufen zu lassen. Damit könnten 
Ressourcen gebündelt und eingespart werden. 
 
Es sei selbstverständlich im Rahmen der Amtshilfe die notwendige Unterstützung zu 
leisten, so Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink. Er halte allerdings die Begleitung 
durch ein Kostenmanagement für sinnvoll. Er dankte den Verwaltungen (Kreis und 
Städte/Gemeinden), den Institutionen und der Bevölkerung für die engagierte und 
professionelle Arbeit. Außerdem regte er an, zukünftig im Kreisausschuss einen eige-
nen Tagesordnungspunkt „Flüchtlinge, Asyl, Integration“ einzurichten. 
 
Auch er sei von dem Engagement beeindruckt, so Kreistagsabgeordneter Bijan Djir-
Sarai und lobte die tolle Willkommenskultur. Es sei aber zwingend erforderlich, dass 
Bund und Land die Kommunen entlasten. Insbesondere die Integration sei eine be-
deutsame und langfristige Herausforderung. Er begrüße daher auch einen eigenstän-
digen Tagesordnungspunkt im Kreisausschuss. 
 
Kreistagsabgeordnete Kirsten Eickler regte an, einen eigenständigen Ausschuss für die 
Koordination auf Kreisebene einzurichten.  
 
Auch er sehe die große Herausforderung, so 2. stellvertretender Landrat Horst Fischer. 
Entscheidend sei, sich parteiübergreifend für die Integration einzusetzen. Bei der fi-
nanziellen Ausstattung seien Bund und Land gefragt.  
 
Dem stimmte auch Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer zu. Man müsse alles tun, 
um eine Integrationskrise zu vermeiden.  
 
Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-Gellrich betonte, dass eine offensive Informa-
tion der Bevölkerung wichtig sei, um Sorgen und Ängste zu nehmen.  
 
Es sei wichtig, dass bei diesem Thema alle an einem Strang ziehen, so Kreistagsabge-
ordneter Harald Holler. 
 
Dem stimmte auch Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel zu. Man könne das Problem 
nur gemeinsam lösen. Das Thema sollte daher regelmäßig im Kreisausschuss behan-
delt werden. 
 
Kreistagsabgeordnete Birte Wienands regte an, dass die Integrationsräte der Kommu-
nen mit eingebunden werden könnten.  
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann teilte mit, dass der Landschaftsverband 
Rheinland von der Landesregierung beauftragt worden sei, die unbegleiteten minder-
jährigen Flüchtlinge so zu verteilen, dass es dem Wohl der Kinder/Jugendlichen ent-
spricht. Im Rahmen dieser Inobhutnahme würden die Jugendämter in Anspruch ge-
nommen. 
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Auch Landrat Hans-Jürgen Petrauschke schloss sich dem Dank an die Mitarbeiter und 
Helfer an. Auch die interkommunale Zusammenarbeit funktioniere sehr gut. In Bezug 
auf die Inobhutnahme wies er darauf hin, dass die derzeitigen gesetzlichen Regelun-
gen hinsichtlich Zuständigkeiten und Verfahren nicht optimal seien. 
 
Dezernent Tillmann Lonnes teilte mit, dass es Im Rhein-Kreis Neuss bislang 110 Inob-
hutnahmen gegeben habe. Bis Jahresende rechne man mit ca. 180. Für eine Inobhut-
nahme gäbe es grundsätzlich zwei Gründe: unbegleitete minderjährige Flüchtlinge 
lassen sich im Rhein-Kreis Neuss registrieren oder werden im Rhein-Kreis Neuss auf-
gegriffen. Anschließend erläuterte er kurz Herausforderungen und Schwierigkeiten der 
Inobhutnahme. Wichtig seien menschliche und gerechte Lösungen.  
 
 
  

10.  Anfragen 
 Protokoll: 

Es lagen keine Anfragen vor. 
 
 
  

 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Landrat Hans-Jürgen Petrauschke um 
16:20 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung. 
 
 
 
 
 

  
Hans-Jürgen Petrauschke Annika Böhm 
Landrat Schriftführung 
 



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  23.09.2015

010 - Büro des Landrates/Kreistages 

Tischvorlage 
Sitzungsvorlage-Nr. 010/0873/XVI/2015 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 23.09.2015 öffentlich 

 
Tagesordnungspunkt:   
 

Antrag der CDU- und FDP-Kreistagsfraktionen auf Verabschiedung einer 
Resolution zur Braunkohle-Leitentscheidung der Landesregierung 
 
 
 
 
 
Anlagen: 

Antrag CDU + FDP 
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CDU-Kreistagsfraktion  Münsterplatz 13a  41460 Neuss 
Telefon: 02131/21007  Telefax: 02131/21601  E-Mail: post@cdu-rheinkreisneuss.de  

 Internet: www.cdu-rheinkreisneuss.de 

FDP-Kreistagsfraktion Brauereistraße 13 41352 Korschenbroich 
Telefon: 02161/8299860 Telefax: 02161/8299861 E-Mail: info@fdp-rkn.de  Internet: www.fdp-rkn.de 

 

 
 

Fraktionen im Kreistag des Rhein-Kreises Neuss 

 
An Landrat  
Hans-Jürgen Petrauschke 
Oberstraße 91 
41460 Neuss 
 

23. September 2015 
 
 
 
Resolution zur Braunkohle-Leitentscheidung der Landesregierung 
 
Landesregierung muss Verfahren ideologiefrei, offen und transparent 
betreiben 
 
 
Sehr geehrter Herr Petrauschke, 
 
die Kreistagsfraktionen von CDU und FDP bitten Sie, die folgende Resolution auf die 
Tagesordnung des Kreisausschusses am 23. September 2015 zu setzen. 
 
 
Resolution 
Die rot-grüne Landesregierung hat am 22. September 2015 einen Entwurf zur 
Leitentscheidung im rheinischen Braunkohlenrevier beschlossen. Statt der 
ursprünglich vorgesehenen 1,2 Mrd. Tonnen Braunkohle dürfen im Tagebau 
Garzweiler II in Zukunft nur noch 800 Mio. Tonnen abgebaut werden – eine 
reduzierte Abbaumenge von einem Drittel. 
 
Die rot-grüne Landesregierung schränkt den Braunkohleabbau damit noch weiter ein 
als sie 2014 zunächst geplant hatte. In 2014 sprach die rot-grüne Landesregierung 
noch von einem reduzierten Abbau von 300 Mio. Tonnen. 
 
Mit ihrem Kabinettsbeschluss sorgt die rot-grüne Landesregierung erneut für 
Verunsicherung in unserer heimischen Energiewirtschaft und den dort beschäftigten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Reduzierte Abbaumengen, verbunden mit einem 
frühzeitigen Ausstieg aus der Braunkohleverstromung, würden unseren 
Wirtschaftsstandort massiv gefährden.  
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CDU-Kreistagsfraktion  Münsterplatz 13a  41460 Neuss 
Telefon: 02131/21007  Telefax: 02131/21601  E-Mail: post@cdu-rheinkreisneuss.de  

 Internet: www.cdu-rheinkreisneuss.de 

FDP-Kreistagsfraktion  Brauereistraße 13  41352 Korschenbroich 
Telefon: 02161/8299860  Telefax: 02161/8299861  E-Mail: info@fdp-rkn.de  Internet: www.fdp-rkn.de 

Unsere Bevölkerung und unsere Unternehmen benötigen Planungssicherheit. Wenn 
bereits getroffene Entscheidungen und Vorfestlegungen der rot-grünen 
Landesregierung erneut in Frage gestellt und geändert werden, sorgt dies für 
kontinuierliche Verunsicherung bei allen beteiligten Akteuren. 
 
Rund 35.000 Arbeitsplätze hängen in unserer Region direkt oder indirekt von der 
Braunkohle ab. Dazu zählen neben den energieintensiven Unternehmen auch die 
chemische Industrie und die Lebensmittelindustrie. Allein im Rhein-Kreis Neuss sind 
etwa 5.000 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in der Aluminiumindustrie, etwa 
7.000 in der Chemieindustrie beschäftigt. 
 
Darüber hinaus gefährdet die rot-grüne Landesregierung mit ihrem Entwurf zur 
Leitentscheidung im rheinischen Braunkohlenrevier auch die Versorgungssicherheit 
unserer Region mit sicherem, bezahlbarem und vor allem grundlastfähigem Strom. 
Allein durch regenerative Energien kann die Grundlast für Bevölkerung und 
Unternehmen bislang nicht garantiert werden. Die Braunkohle bleibt damit als fossiler 
Energieträger auch in Zukunft ein wichtiger und unverzichtbarer Bestandteil im 
Energiemix der nationalen Energieversorgung.   
 
Vor diesem Hintergrund fordert der Rhein-Kreis Neuss die rot-grüne Landesregierung 
dazu auf, 
 

- die Verunsicherung der Energiewirtschaft, der energieintensiven Unternehmen 
sowie der Belegschaften zu beenden und klarzustellen, dass auch über 2030 
hinaus die Braunkohleverstromung im Rheinischen Revier ein wichtiger und 
unverzichtbarer Bestandteil im Energiemix der nationalen Energieversorgung 
sein wird.  

- die Braunkohle nicht nur vor dem Hintergrund der Verstromung, sondern auch 
als wichtigem Rohstoff in der chemischen Industrie zu betrachten. Braunkohle 
muss auch in Zukunft zur stofflichen Weiterverarbeitung zur Verfügung stehen. 

- das Verfahren zur Leitentscheidung im rheinischen Braunkohlerevier, wie von 
der rot-grünen Landesregierung zugesichert, transparent und ergebnisoffen zu 
betreiben und dabei insbesondere auf Vorfestlegungen zum reduzierten 
Umfang der Braunkohlegewinnung im Tagebau Garzweiler II zu verzichten.  

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

             
 
Dieter W. Welsink              Bijan Djir-Sarai 
Vorsitzender der              Vorsitzender der      
CDU-Kreistagsfraktion            FDP-Kreistagsfraktion 
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